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behalten. Nun kann man sich Sophie
schon im prachtvollen Kleid vor-
stellen, die Füße adrett nebeneinan-
der gestellt. Die Jugendlichen sind
bei La Roche angekommen.

Bei der nächsten Probe, kündigt
Ostertag an, müssen alle ihre Texte
auswendig können - und im riesigen
Tänzelfestrondell spielen. „Das ist
dann noch einmal etwas völlig ande-
res“, weiß die Regisseurin aus Er-
fahrung – kümmert sich die Kultur-
werkstatt doch schon seit elf Jahren
um die Sprechrollen bei der Eröff-
nungsfeier für das Tänzelfest. Da-
nach muss „nur noch“ das Zusam-
menwirken mit Tänzern und Chö-
ren klappen, deren Auftritte Lauer-
wald zwischen die Bilder eingestreut
hat. Dann gehört die Stadt zur Freu-
de des La-Roche-Vereins für einen
Tag wieder ganz der Schriftstellerin.

O Die Eröffnungsfeier des Tänzelfestes
findet am Donnerstagabend, 10. Juli,
im Rondell am Festplatz statt.

I www.taenzelfest.de

fangen. Aus ihrer Feder stammen
die sechs Bilder, mit denen bei der
Eröffnung La Roche und ihre Zeit-
genossen präsentiert werden. Den
Rahmen bildet der Geschichtenla-
den der Kulturwerkstatt, in dem
beim Umzug eine ganze Reihe neuer
Figuren und Geschichten entdeckt
wurden. Thomas Garmatsch und Si-
mone Dopfer, freut sich Lauerwald,
werden ihre Figuren Frau Maierhof
und Herr Wiedemann dabei selbst
spielen. Die beiden packen die Ge-
schichte der berühmten Kaufbeurer
Tochter natürlich auf ihre ganz ei-
gene Art an und aus.

Außerdem stellen sie nicht nur
Sophie (Lara Greco) und Pfarrer Ja-
kob Brucker (Tim Bott) vor, die
sich bei der Probe nun aufs Höf-
lichste begrüßen. Inzwischen kom-
men die Worte deutlich gesetzter
und die steife Haltung passt, loben
die Mit-Regisseure Eva Pfefferle
und Manuel Weis, die bei der Auf-
führung den Gesamt-Überblick und
„alles bestens im Griff“ (Ostertag)

Darsteller gut auf die Epoche einge-
stimmt, sie mit ins Stadtmuseum ge-
nommen und im Internet recher-
chiert. Und sie versucht, ihren
Schauspielern die vergangene Zeit
durch Vergleiche nahe zu bringen:
Ein religiöses Hinterglasbild war da-
mals in etwa so spannend wie die
100. App heute, erklärt sie.

Heute proben die Jugendlichen in
der Kulturwerkstatt das Bild, in
dem es um den Goethe-Maler Jo-
hann Heinrich Wilhelm Tischbein
geht, mit dessen vielen Namen So-
phies Vater Dr. Georg Friedrich
Gutermann (Maximilian Stimmel)
zu kämpfen hat. Überhaupt ist die
Sprache der Vorväter sehr unge-
wohnt: Immer wieder meinen die
Jugendlichen, etwas sei ironisch ge-
meint und die Regisseurin muss sie
erst davon überzeugen, dass man
damals „tatsächlich so gesprochen
hat“.

Rosi Lauerwald vom Tänzelfest-
Verein hat bewusst versucht, die
Sprache des 18. Jahrhunderts einzu-

VON DANIELA HOLLROTTER

Kaufbeuren „Langsam“ ist das
Wort, das Regisseurin Nadja Oster-
tag an diesem Nachmittag am häu-
figsten benutzt. Immer wieder
mahnt sie, die ungewohnte Sprache
am besten im gedachten Zeitlupen-
tempo zu verwenden, auf Betonung,
Pausen und Körperhaltung zu ach-
ten. Denn die vier Jugendlichen be-
finden sich momentan nicht in der
Jetztzeit, sondern im 18. Jahrhun-
dert und präsentieren demnächst
Sophie La Roche (1730 bis 1807)
und ihre Zeitgenossen bei der Eröff-
nung des Tänzelfestes.

Bücher der ersten Frau, die unter
ihrem eigenen Namen veröffent-
lichte, hat keiner der jungen Schau-
spieler zwischen 13 und 15 Jahren
gelesen. Aber sie wissen, dass So-
phie La Roche „viele Verehrer“
hatte, eine Zeitschrift herausgab
und es „toll“ war, was sie sich zur
damaligen Zeit als Frau getraut hat.

Nadja Ostertag hat die jungen

Für das Tänzelfest auf Zeitreise
Kulturwerkstatt Darsteller der neuen Sophie La Roche-Gruppe proben für die Eröffnung

Hinter der dicken Doppeltür im Büro von Oberbürgermeister Stefan Bosse im Rathaus verbirgt sich eine Bar mit einer Fototapete

des Times Square in New York. Die Tür bleibt während der Arbeit aber immer geschlossen, versichert Bosse. Foto: Mathias Wild

Historisch gewandet sind die Jugendlichen kaum mehr wieder zu erkennen (von links

sitzend): Lara Greco als Sophie, Anna-Lena Bäldle als ihre Mutter und Simone Knoll

als eine Schwester, hinten mit Zylinder Maximilian Stimmel als Dr. Gutermann.

Foto: Harald Langer

Die wichtigste Aufgabe stets im Blick
Serie OB Stefan Bosse hat eine Luftaufnahme des Fliegerhorstes vor und eine Bar hinter sich

VON MATHIAS WILD

Kaufbeuren Wenn Stefan Bosse am
Schreibtisch sitzt, hat er stets seine
größte Herausforderung im Auge.
Er blickt auf eine Luftaufnahme des
Fliegerhorstgeländes, die ihm ge-
genüber auf einem Schrank lehnt.
„Das erinnert mich an die wichtigste
Aufgabe, die mich noch viele Jahre
beschäftigen wird“, ist sich Bosse
bewusst. Seit 135 Jahren lenken
Kaufbeurens Oberbürgermeister
von dem Büro im ersten Stock des
Rathauses mit den dicken, doppel-
ten Holztüren aus die Geschicke der

Stadt. „Es faszi-
niert mich, an ei-
nem so geschicht-
strächtigen Ort zu
sein“, sagt er.
Dem bayerischen
Ministerpräsiden-
ten Horst Seeho-

fer hat er hier unter vier Augen die
angespannte Situation der Stadt er-
klärt. Auch an Willi Michl, den Isa-
rindianer, erinnert sich Bosse gerne
zurück, der zu einem spontanen
Konzert in seinem Büro aufspielte.
Oder an zwei weiße Tauben, die
eine Hochzeitsgesellschaft unter sei-
nem Fenster in die Freiheit entlas-
sen hatte. Die drehten eine Runde,
flogen dann schnurstracks zu ihm
ins Büro und machten es sich dort
gemütlich. Der Oberbürgermeister
verbringt im Schnitt drei Stunden
am Tag in seinem Büro, erledigt
dort seine Post, empfängt Gäste,
hält Konferenzen ab und hört sich in
der Bürgersprechstunde die Proble-
me der Kaufbeurer an.

In der Vorweihnachtszeit dringt
kein Sonnenstrahl in sein Zimmer.
Dann versperrt jedes Jahr der größ-
te Adventskalender der Stadt die
Fenster des Rathauses. Das größte
Türchen, das in seinen Fenstern an-
gebracht ist, wird erst an Bosses Ge-
burtstag, dem 24. Dezember, geöff-
net. Für den ehemaligen Polizisten
ist sein Büro auch logistische Basis.
Er hält in einem Kleiderschrank
Hemden, Krawatten und Anzüge
bereit und zieht sich zwischen zwei
Terminen dort schon mal um. Am
liebsten ist der 49-Jährige dort wäh-
rend auch seine Mitarbeiter arbeiten
und Leben im Rathaus herrscht.

Häufig schleicht er jedoch noch
spät über die Flure und sitzt bis tief
in die Nacht an dem großen, dunk-
len Schreibtisch. Nie fehlen darf da-
rauf eine große Karaffe voll Lei-
tungswasser. Die gerahmten Fotos
seiner Töchter Linda und Julia erin-
nern ihn daran, dass es auch noch ein
Leben außerhalb des Rathauses
gibt. Wenn eines seiner Mädchen
später in die Politik gehen möchte,
dann würde er dem zwar nicht im
Weg stehen. Aber er würde sie fra-
gen, ob sie sich das gut überlegt ha-
ben. „Sie sehen ja selber wie selten
sie ihren Vater haben und wie sehr
das ins Privatleben geht“, gesteht

Bosse. Ab und zu darf der OB von
der großen, weiten Welt träumen.
Dann öffnet er die Tür hinter sei-
nem Schreibtisch und blickt direkt
auf den Times Square in New York.
Mitarbeiter haben ihm zum Ge-
burtstag vor drei Jahren in den still-
gelegten Durchgang zwischen zwei
Türen eine beleuchtete Bar mit dem
Fotomotiv aus Amerika gebaut.
„Die Tür bleibt während der Arbeit
aber geschlossen“, sagt Bosse reso-
lut. Eine Ausnahme mache er
höchstens, wenn es die Ansiedlung
eines großen Unternehmens mit vie-
len Arbeitsplätzen auf dem Flieger-
horst zu feiern gäbe.

Jetzt klappt die steife Haltung schon ganz gut (von links): Simone Knoll (eine Schwes-

ter Sophies), Anna-Lena Bäldle (Mutter Gutermann), Maximilian Stimmel (Vater Gu-

termann) und Lara Greco (Sophie La Roche) als Familie Gutermann.

Foto: Daniela Hollrotter

Laster rammt Bus:
9500 Euro Schaden

An der Kreuzung Espach-/Kapel-
lenweg in Dösingen übersah am
Freitag gegen 19 Uhr der Fahrer ei-
nes Lastwagns einen von rechts
kommenden Reisebus. Bei dem Zu-
sammenstoß wurde niemand ver-
letzt. In dem Bus waren keine Fahr-
gäste. Es entstand Sachschaden in
Höhe von 9500 Euro.

Betrunkene Frau vom
Rollerfahren abgehalten

Eine stark alkoholisierte Frau ver-
suchte am Freitagabend, mit ih-
rem Roller zu fahren. Aufmerksame
Zeugen verhinderten dies, nahmen
ihr den Schlüssel ab und riefen die
Polizei. Einem freiwilligen Atem-
alkoholtest stimmte die Betroffene
nicht zu. Zur eigenen Sicherheit
wurde sie von der Streife nach Hau-
se gefahren und der Schüssel des
Rollers bei der Polizei verwahrt.

Bei Prüfungsfahrt
von Bus gerammt

Ausgerechnet während der Prü-
fungsfahrt für ihren Führerschein
wurde ein Mädchen am Freitag-
nachmittag in Kaufbeuren in einen
Unfall verwickelt. Ein Bus rammte
das Fahrschulauto in der Moos-
mangstraße von hinten. Die Prü-
fung musste daher verschoben
werden. Alle Unfallbeteiligten blie-
ben bei dem unverletzt. Es ent-
stand Sachschaden von insgesamt
4000 Euro.

Beifahrerseite und
Kofferraum zerkratzt

1500 Euro Schaden verursachte ein
Unbekannter in der Nacht auf
Donnerstag am Kronenberg in
Kaufbeuren. Er zerkratzte die
komplette Beifahrerseite und den
Kofferraum eines geparkten Au-
tos.

Handy in Geschäft
liegen gelassen

Ihr Handy ließ eine Frau am Don-
nerstag gegen 13 Uhr in einem Ge-
schäft in der Kaufbeurer Fußgän-
gerzone liegen. Als sie es mehrere
Minuten später bemerkte, war das
Mobiltelefon jedoch nicht mehr
am abgelegten Ort. Nachfragen
beim Geschäft und beim Fundamt
blieben bisher ergebnislos.

O Hinweise in den beiden letztgenann-
ten Fällen erbittet die Polizei Kaufbeu-
ren, Telefon 08341/933-0.

Polizeireport
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Johanniter-Kurs: „Erste
Hilfe am Kind plus“
Am Samstag, 21. Juni, von 9 bis 16
Uhr findet im Alten- und Pflege-
heim der Hospitalstiftung, Garten-
weg 9 ein „Erste Hilfe am Kind
plus“-Lehrgang statt. Die Johanni-
ter zeigen die richtige und schnelle
Hilfe bei Erkrankungen und Notfäl-
len mit Kindern. Speziell die Maß-
nahmen bei Insektenstichen, Fie-
berkrämpfen sowie auch die richti-
ge Vorgehensweise bei einer Vergif-
tung oder einem verschluckten
Fremdkörper werden erklärt. Die-
ser Kurs ist an alle Eltern, Großel-
tern und Geschwister sowie auch
Erzieher und Lehrer gerichtet.

O Anmeldung unter der Telefonnummer
(0800) 0191414 oder online unter

I www.johanniter-allgaeu.de

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Unterwegs auf den
Spuren Crescentias
Am Mittwoch, 18. Juni, bietet
Kaufbeuren Marketing zwei the-
matische Führungen an: Ab 13.45
Uhr steht unter dem Titel „Von
der Weberstochter zur Klosterobe-
rin“ das Leben der heiligen Cres-
centia im Mittelpunkt. Die Führung
bietet den Blick in die Weberstube
neben dem Geburtshaus Crescentias
in der Neuen Gasse. Der erste Teil
dauert rund eine Stunde und be-
leuchtet das weltliche Leben der
Heiligen. Im zweiten Teil erläutert
eine Schwester aus dem Crescen-
tiakloster die geistliche Seite und
führt durch die Gedenkstätte. Start
ist an der Tourist Information. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Am Abend begibt sich der Kaufbeu-
rer Nachtwächter ausschließlich
mit Kindern auf seinen Altstadt-
rundgang. Treffpunkt ist um
20.30 Uhr an der Tourist-Info.

O Anmeldung unter Telefon (08341)
437850 oder per E-Mail an
tourist-info@kaufbeuren.de

Zuschuss für
Sprachförderung

Kaufbeuren Zur Freude der ehren-
amtlich Engagierten für Asylbewer-
ber unterstützt das bayerische Sozi-
alministerium die „ehrenamtliche
Sprachförderung für Asylbewerber“
mit 500 Euro. Vermittelt und be-
gleitet wird diese von der Landesar-
beitsgemeinschaft für Freiwilligen-
agenturen (lagfa) Bayern. In regel-
mäßigen Abständen wird zu einem
Treffen zum Austausch von Fragen
und Erfahrungen mit den Ehren-
amtlichen in den verschiedenen Re-
gierungsbezirken eingeladen. Das
jüngste fand in Kaufbeuren statt.
Neben Fragen über den möglichen
Einsatz der Fördergelder wurden
vor allem Erfahrungen über die
Kurse ausgetauscht.

O Übrigens: Es sind immer neue Ehren-
amtliche im Arbeitskreis Asyl willkom-
men. Kontakt: Telefon 08341/9080898
oder E-Mail an info@knotenpunkt-
kaufbeuren.de
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Infoveranstaltung zum
Thema „Carsharing“
Eine Veranstaltung zum Thema
Carsharing findet am Donnerstag,
26. Juni, im Generationenhaus
Kaufbeuren, Baumgarten 34, im
Appartement gegenüber dem Ein-
gang statt. Der Verein informiert
über alles, was mit der Organisation
von Carsharing zusammenhängt:
Verträge, Beitrittserklärungen,
Kontrolle der Führerscheine und
einiges mehr.

O Infos bei Doris Wagner, Telefon
08861/8967 oder E-Mail:
doris.wagner@carsharing-kf.de

Kirchennachricht

Abend mit Gott in St. Peter und Paul
Am Sonntag 22. Juni, um 19 Uhr findet in
der Kirche St. Peter und Paul in Kaufbeu-
ren wieder ein AmiGo-meditativer Abend
für Erwachsene und Jugendliche statt.
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Leichte Wanderung
für Senioren
Die Wandergruppe des Senioren-
beirats „Nicht mehr ganz so gut zu
Fuß“ trifft sich am Freitag, 20. Juni,
um 11.15 Uhr am Plärrer zur Ab-
fahrt zum „Innovapark“. Von dort
startet eine gemütliche Wande-
rung zum Neugablonzer Freibad.
Nach einer Einkehr erfolgt die
Rückfahrt mit dem Bus. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

O Informationen unter Telefon
08341/82749 oder 08341/40366


